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WIEN. In Österreich gibt es ak-
tuell etwa vier Mio. Wohnungen 
– knapp 40% werden vermietet. 
Aktuelle Zahlen des Bundesre-
chenzentrums belegen, dass die 
Gefahr von Mietausfällen oder 
verspäteten Zahlungen in Öster-
reich steigt: 2018 wurden über 
12.000 Anträge auf Räumungs-
exekutionen gestellt; dazu kom-
men laut KSV1870-Schätzungen 
60.000 Mieter mit Zahlungs-

rückständen. „Das österreichi-
sche Mietrecht ist sehr mieter-
freundlich gestaltet. Trotzdem 
muss klar sein, dass offene Mie-
ten kein Kavaliersdelikt sind“, 
so KSV1870-CEO Ricardo-José  
Vybiral. Um für Vermieter die 
Gefahr von finanziellen Schäden 
zu reduzieren, hat der KSV1870 
nun den InfoPass für Mieter, 
quasi ein finanzielles Leu-
mundszeugnis, entwickelt. (hk)

WIEN. Die Wiener Innenstadt 
mit dem sogenannten Golde-
nen H zwischen Kärntner Stra-
ße, Stephansplatz, Rotenturm-
straße, Graben, Kohlmarkt und 
Tuchlauben ist Österreichs ers-
te und teuerste Adresse für Ge-
schäftsmieten. 

Die Spitzenmieten liegen hier 
bereits bei 600 € pro m² und 
Monat für ausgesuchte Erdge-
schoßlagen. Damit ist das Gol-
dene H weltweit unter den Top 
Ten bei Geschäftsmieten für 

Einkaufsstraßen, so der aktuel-
le Retail-Marktbericht von Otto 
Immobilien. 

Wichtige „Mahü“
Neben dem Goldenen H zählt 
auch die Wiener Mariahilfer 
Straße zu den wichtigsten Ein-
kaufsstraßen Österreichs. Wei-
tere Impulse für die Einkaufs-
meile werden nun vom künftigen 
U-Bahnknotenpunkt U2/U5 im 
Bereich Kirchengasse, von der 
Umgestaltung der Leiner-Filiale 

in ein Luxus-Kaufhaus sowie 
der Ansiedlung der ersten in-
nerstädtischen Ikea-Filiale beim 
Westbahnhof erwartet.

Aber auch für neue Büro
standorte in Stadtentwicklungs-
gebieten gebe es eine große, oft-
mals unterschätzte Nachfrage, 
heißt es. Für den Einzelhandel 
sei laut Otto Immobilen „Retail-
tainment“, die Mischung aus Re-
tail und Entertainment, wichtig 
– vor allem für Shoppingcenter 
und Einkaufsstraßen. (hk)
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BörsepLatz 1

Am 9. Mai ist 
Gleichenfeier
WIEN. Wiens Kronjuwel 
unter den Immobilien, der 
Börseplatz 1, feiert am 9. 
Mai seine Dachgleiche. Mit 
dabei Benedikt Zankel, Ge-
schäftsführer der Projekt-
entwicklungsgesellschaft 
Börseplatz 1, sowie Investor 
Michael C. Albert. 

US-NEUBAUGESCHÄFT 

Amis kaufen  
wieder Häuser
WASHINGTON/WIEN. Das 
Geschäft mit Einfamili-
enhäusern in den USA hat 
im März überraschend 
angezogen: Die Zahl der 
verkauften Neubauten stieg 
zum Vormonat um 4,5% auf 
eine Jahresrate von 692.000 
Einheiten – der beste Wert 
seit November 2017, so das 
US-Handelsministerium. 
Entspannung brachten ge-
sunkene Hypothekenpreise. 
Wermutstropfen: Grund-
stücke und Fachkräfte sind 
weiterhin knapp.

Crowdcircus-studie 

Immobilien aus 
Wolke finanziert 
WIEN. Immer mehr Immo-
bilienprojekte werden in 
Österreich über Crowdfun-
dig finanziert. Laut einer 
Studie des Vergleichsportals 
CrowdCircus.com entfie-
len im ersten Quartal 2019 
Crowdinvestment-Zuflüsse 
in Höhe von 13,5 Mio. € auf 
Projekte aus der Immobili-
enbranche – knapp 90% aller 
Investments in diesem Zeit-
raum. Die leichte Verständ-
lichkeit der Geschäftsmodel-
le sowie bis dato noch nicht 
aufgetretene Projektaus-
fälle dürften viele Crowd
investoren in Immobilien-
Projekte gedrängt haben.
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Teure Toplage Wiener City
Im „Goldenen H“ lässt sich’s nicht nur teuer einkaufen,  
Mieter müssen auch ordentlich in die Tasche greifen.

KSV1870 realisiert InfoPass 
Das finanzielle Leumundszeugnis für Mieter.

Teures Pflaster zwischen Kärntner Straße, Stephansplatz, Rotenturmstraße, Graben, Kohlmarkt und Tuchlauben.
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  Gehörst du dazu?


